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hilft bei Kopfweh, Migräne,
Zahnweh, Monatsschmerzen,
ohne Magenbrennen zu
verursachen.

12 Tabletten Fr. 1.85

lockte Perücken auf. Der Unterschied

war, daß diese Kavaliere der
High Society angehörten und heute
kann sich jeder Stift eine lange
Mähne leisten, wenn er dazu Lust
hat. Eines Tages wird er diese
Mähne abhauen, wenn sie ihm lästig
wird, und er wird sich einer neuen
Mode zuwenden, oder er wird ganz
brav und solid in den Stand der
Ehe treten und bald liebevoll den
Papeli spielen. Auch die Mägdlein,
die zwischen 16 und 20 voller
Begeisterung und Unbekümmertheit
jeden Modeexzeß mitmachen, werden

eines Tages an dem Firlefanz
keine besondere Freude mehr haben.
Ihnen, den heutigen Jungen, wurden

in der Erziehung die Zügel
lockerer angelegt als seinerzeit uns,
und deshalb sind sie freier und
unbekümmerter als wir es waren.
Hüten wir uns nur davor, etwa
wie Neid gegenüber dieser
unbekümmerten Jugend aufkommen zu
lassen. Das würde uns gereiften
Menschen nicht gut anstehen.

Irene

Die
Weihnachtsbescherung

Die Bedeutung des Begriffs <eine
schöne Bescherung) ging mir auf,
als uns als Weihnachtsgeschenk ein
Meerschwein überreicht wurde.Vorerst

gab es sich als gutes Beispiel.
Und wer würde nicht mit Stolz ein
solches in seinem Haushalt vorführen?

Vor allem in Sachen Ernährung

war es ganz up to date. Jeden
Tag führte es sich, d. h. wir ihm,
ein neues Menu zu: einmal Mais,
einmal Hafer, dann wieder Rüben
usw. Sehr abwechslungsreich,
hauptsächlich zum Zuschauen, wie es
jeden Tag etwas anderes refüsierte,
das wir mühevoll zubereitet hatten.
Der Gang mit der Einkaufstasche
wurde folglich zur Schlankheitskur.

Für uns. Nicht aber für das
Schweinchen, das immer dicker und
dicker wurde. Ob wohl diese Diät
doch nicht die richtige war? Als
(Kopfsalat) und <Mais> in Schweinchens

Bauch zu zucken und zu
boxen anfingen, wußten wir, woran
wir waren, und außerdem auch,
weshalb uns das Weihnachtsgeschenk

schon vor dem landesüblichen

Datum zugestellt wurde.
Aus 1 wurde 4, was sonst eigentlich

nur noch in der Mode üblich
ist, wenn es gilt, aus einem
Hosenensemble ein Cocktailkleid zu
zaubern. Drei Meerschweinchen
erblickten am 6. Dezember die Kiste,
die ihre Welt zu bedeuten hat. Drei
nette Samichlöisli - wobei mit Vorteil

nur der Schluß des Wortes
betont wird.
Sowohl die Kindererziehung als
auch die perfekte Ordnung gelingen

der jungen Mutter ausgezeichnet.

Und gerade deshalb bin ich
nicht einverstanden mit jenen Leuten,

welche sie immer noch respektlos

(Fräulein) nennen. Ich finde,
wir haben schon genug in die Natur

hineingepfuscht, und sollten den

Tieren nicht noch unser Titelchaos
aufbürden. Die jungen Meersäulein
machten schon ein paar Stunden
nach ihrer Ankunft das, was in
einem solchen Fall das einzig richtige

ist: sie kratzten sich ausgiebig
hinter den Ohren. Und wir machen
es ihnen jetzt nach. Denn wohin
nun mit dem niedlichen Ueberfluß?
Ob wir unsererseits unschuldige
Leute überraschen sollen? Franzi

Kleinigkeiten

Eine französische Zeitschrift klönt
darüber, die Fernsehstars seien kein
bißchen besser als die Filmstars.
Niemand, weder Weiblein noch
Männlein, wolle sein Alter angeben.
Und der bei Larousse erscheinende
Dictionnaire de la Télévision >

bringe einfach keine Geburtsdaten
zusammen.

Ich finde das halb so wichtig. Wenn
die Herrschaften zum Beispiel ihre
Schauspielkunst gut beherrschen, ist
das schließlich auch schon etwas.

*
Wenn die Korsen wirklich so faul
sind, wie behauptet, dann sind sie

in diesem Zeitalter des Gejufels zu
beneiden. Eben kommt wieder eine

Cassinetteist gesundheitlich
wertvoll durch seinen hohen

Gehalt an fruchteigenem

VitaminC
Ein WS^I - Produkt

hübsche Geschichte aus diesem
Zusammenhang in Umlauf. Auf der
Sowjetbotschaft in Paris wird der
neueste russische Film (Die
Oktoberrevolution) gegeben, und zwar
natürlich in bester Gesellschaft. «Wie
finden Sie die Sowjetfahne?»
erkundigt sich der Botschafter bei
Christian Méry, dem pariserischsten
aller Korsen. Aber er ist ein
korsikatreuer Korse. Er sagt: «Es ist
eine nette Fahne, aber nichts für
unsereinen.»

«Warum nicht?»

«Ach, wegen der Werkzeuge, die
da draufstehen.»

*
Man sollte, wenn man eine
einfache Seele hat, manchmal meinen,
die schlechten Menschen seien alle
hinter Gittern, und die draußen
seien alle Unschuldslämmlein. Jetzt
habe ich aber erfahren, daß dem
nicht restlos so ist. In einem
unserer Nachbarländer fand kürzlich
eine Wohnwagenausstellung statt.
(Das Land tut nichts zur Sache,
weil es ja sicher ebensoviele
Ausländer an der Ausstellung gab, wie
Einheimische.) Also: an dieser
Ausstellung sind aus den Wohnwagen
innert drei Tagen über 100
Bettkissen gestohlen worden.

Üsi Chind

Sämi erhält von seiner Gotte eine
wunderschöne Schokolade-Ente. Seine
ältere Schwester macht ihn darauf
aufmerksam, daß er den Eltern auch
davon geben müsse. Nach einigem Ueber-
legen hat sich Sämi entschlossen und
er verkündet laut: «Em Mami gib ich
de Schnabel, damit si besser schimpfe
chan, und de Papi chunt dFlügel über,
damit er dänn devoflüüge chan.» SB

Gestern wollte ich meinen Schülerinnen

in der Grammatikstunde ein paar
unfreiwillige Witze bringen und fragte,
ob sie wüßten, was eine «Kathederblüte'

sei. Schüchtern-ernsthafte
Antwort: «Eine Lehrerin!» B.E.B.

Wieder einmal hört Stefan die
Geschichte vom Wolf und den sieben

Geißlein. Wieder das gleiche Ende. Er
ist empört und ruft: «Wo isch dänn

au dä Vatter allewil?» E. R.
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M<; Chumm mit blib gsund *
Der Sommer- und Winterkurort

in der Zentralschweiz
Neu: Titlisbahnen

Telefon (041) 741161 CH-6390

Das erstklassige Haus
In Sonne und Schnee für Sport. Ruhe
und Erholung. Unterhaltung. Orchester.
Nähe Bergbahnen, Hallenbad und
Eisbahnen. Januar und März
besonders günstige Pauschalpreise von
Fr. 40. bis 60..
Tel.(083) 3 59 21 Dir. A. Flühler
Telex 7 43 1 1

ich liebe Diel

liebe Dich.
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